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Dieses Buch gehört:

Herzlich willkommen an der
Adolf-Reichwein-Schule .

Dieses Buch soll dir einen ersten Einblick in
das kommende fünfte Schuljahr geben .

Philipp und Mia kommen in die 5. Klasse
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Endlich ist der große Tag der Einschulung da.

Philipps Bauch kribbelt, als hätte er
Brausetabletten verschluckt.

„Ihr seid bestimmt aufgeregt, aber glaubt
mir, euren neuen Lehrerinnen und Lehrer

geht es genauso“, begrüßt Frau Alexi die
zahlreichen Menschen in der Aula.

Sie ist die Stufenleiterin der fünften und
sechsten Klassen .
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Die erste Aufregung verfliegt, 
als Philipp und Mia 

die tanzenden Kinder auf der
Bühne sehen und die Musikstücke der

Bläserklasse hören .

Mia flüstert Philipp ins Ohr: „Ich möchte
gerne Saxophon lernen“.

Frau Alexi ruft alle Kinder vor die
Bühne, wo sie von ihren neuen

Klassenlehrern begrüßt werden und eine
Sonnenblume geschenkt bekommen .

 
Das ist ein sehr schöner Moment.
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Doch da entdecken sie ihre 
Mentorin und ihren Mentor, 

zwei „Große“ aus der 10. Klasse, die 
sie ansprechen können , wenn sie Hilfe 

brauchen oder Fragen haben . „Schau, da sind 
Olivia und Amir “, ruft Philipp.

Philipp ist gespannt auf seinen neuen Klassenraum.
Alle Materialien , Bücher, Hefte, Ordner und Turnbeutel liegen 
schon im Klassenraum bereit. Jeder darf sich ein Regalfach für 

das Schuljahr aussuchen .
„Wie schön!“, ruft Mia „dann ist mein Ranzen in diesem 

Schuljahr ganz leicht“.

„Oh , was für 
eine große Schu-
le und so viele 
Schüler und 
Schülerinnen“, 
denken sich Phi-
lipp und Mia, 
als sie das ers-
te Mal mit der 
Klasse über den 
Schulhof gehen .
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Der Klassenlehrer ist sehr freundlich . Am Anfang stehen 
Spiele und im Nu verfliegt die erste Scheu.

Die Kinder erfahren , dass sie die gesamte erste Woche 
gemeinsam verbringen , damit sie sich alle besser kennen 

lernen . Philipp freut sich und ist erleichtert.

„Jeden Tag habt ihr eine Stunde offene Lernzeit. In diesen 
Stunden dürft ihr die Materialien wählen , an denen ihr 

gern arbeiten möchtet, um bestimmte Dinge zu üben oder zu 
vertiefen“, erklärt der Lehrer.

Am nächsten Tag gibt es den neuen Stundenplan .
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Gleich schauen sie sich auch den 
Lernzeitraum an . 

„Oh , so viele Bücher und Materialien“,
staunt Mia.

Die Klasse erfährt, dass
die Kinder für diese Art

des Lernens selbst
verantwortlich sind.
Zu Beginn der Woche

werden die Aufgaben im
LOG-Buch notiert und
am Ende der Lernzeit
muss aufgeschrieben

werden , woran in der
Stunde gearbeitet wurde.
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Stolz zeigt Mia am Abend das 
LOG - Buch 

zu Hause ihrer Familie .
Gemeinsam sprechen sie darüber,

woran Mia gearbeitet hat und 
was sie

besonders schön fand.
Mama oder Papa unterschreibt 

im
LOG-Buch .
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Wurden alle Aufgaben in den 
Lernzeitstunden erledigt, bleibt 
ausreichend Zeit zum Spielen , 
denn Hausaufgaben gibt es nur 
selten auf.

Am Abend trifft Mia bei der Patentante auf Till .
Er besucht die sechste Klasse auf einer anderen Schule .

Er wirkt sehr bedrückt, als er Mia erzählt, dass
er vielleicht nicht auf der Schule bleiben darf,

weil seine Noten zu schlecht sind.

„Oh ja, lasst uns ins Freibad gehen und eine Wasserschlacht 
machen“ ruft Philipp.
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Nach der ersten
Schulwoche startet
der Fachunterricht.
Neue Fächer stehen
im Stundenplan:
Biologie, GL (eine
Verbindung von

Geschichte,
Erdkunde und

Politik) oder Lesen .
Da dürfen sich

Philipp und Mia
selbst Bücher

aussuchen und
lesen .

Nach all den Neuigkeiten haben alle Hunger; 
zum Glück geht es jetzt in die Mensa.
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Beim Mittagessen erzählt Mia dann ihrem
Klassenlehrer von Till , der Angst hat, bei schlechten

Noten seine Schule verlassen zu müssen .

„Bei uns sind alle Kinder willkommen . Wir glauben ,
dass jeder ganz besondere Stärken hat“, antwortet er.
„Wir lernen in der 5. und 6. Stufe alle zusammen .

Entsprechend dem Leistungsstand, der
Lerngeschwindigkeit bearbeitest du die

Arbeitsaufträge. So haben alle Erfolg und Freude
beim Lernen . Ab der Stufe 7 wirst du dann in den
Hauptfächern A/B/C-Kurse besuchen und erst mit

der Stufe 9 entscheidet sich , ob du in den
Hauptschul-, Gymnasial- oder Realschulzweig gehen

wirst.“
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Mia ist beruhigt. „Mit dem System an dieser Schule darf ich 
wachsen und mich verändern“.

Das möchte sie gleich ihrer neuen Freundin Augustine 
erzählen . Ist sie beim Spielen oder in der Schulbibliothek?

Auf dem Heimweg überlegen Philipp und Max,
ob sie am Nachmittag noch in der Schulband

mitspielen möchten oder doch lieber zur Technik
AG gehen?

Mia und Augustine 
würden sich eher für das Töpfern
entscheiden oder doch lieber Hip-Hop tanzen?
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Die dritte Schulwoche:
Alle sind angekommen . Empfindungen ,

Eindrücke und Erlebnisse werden nicht nur ins
LOG-Buch geschrieben und den Eltern mitgeteilt,
sondern offen im Klassenrat besprochen . Das ist

ein Gespräch mit der ganzen Klasse, das die
Kinder selbst leiten .

„Gemeinsam mit den Lehrern denken wir
außerdem in größeren Abständen über unseren

Lernerfolg nach und planen , wie es weitergeht“,
erklärt Philipp seinem Vater.
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Einige Wochen später
findet die erste
Projektwoche

zum Thema „Ich bin Ich“
statt.

Mia erzählt: „Wir lernen
uns alle noch besser
kennen und stehen

danach dann
selbstbewusst und

selbstverständlich vor der
Klasse, um über „Das

Leben in der Steinzeit“
ein GL- Referat zu

halten“.

Mit freundlicher Unterstützung des Fördervereins der ARS.



Wenn deine Eltern und du mehr zum
LOG-Buch , den Inhalten der Jahrgangsstufe 5,

den Lernzeiten und anderen Bereichen der
Adolf-Reichwein-Schule erfahren möchten ,

dann besucht uns online unter:

www.ars-hochtaunus.de

© Adolf-Reichwein-Schule


